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Die Anfrage der FDP-Fraktion berührt das Problem der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft schlechthin. Es mußte von 
vornherein damit gerechnet werden, daß aus dem Geist einer 
anderen Wirtschaftsordnung heraus Versuche unternommen 
würden, vorübergehend sich dem größeren Wettbewerb auf 
einzelnen Gebieten zu entziehen. Möglicherweise sind dadurch 
auch Verzerrungen der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen 
Industrie entstanden. Daß solche Maßnahmen mit Sicherheit 
gegen die Artikel 9 und 12 des EWG -Vertrages verstoßen, 
hat aber die Bundesregierung bislang nicht feststellen können. 

Im übrigen ist die Verfolgung solcher unerlaubten Praktiken 
nicht Angelegenheit der Regierungen der Partnerländer der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, sondern Angelegenheit 
der Kommission der EWG. Diese ist zur Zeit bemüht, Material 
über Maßnahmen und Einrichtungen zu sammeln, die Wett- 
bewerbsverfälschungen oder Verzerrungen innerhalb der EWG 
bewirken. Die Bundesrepublik bzw. das Bundeswirtschafts- 
ministerium wird ihrerseits alle Fälle der Kommission zugäng- 
lich machen, in denen auch nur Verdachtsmomente für Ver- 
stöße gegen die Artikel 9 und 12 oder andere Bestimmungen 
des EWG-Vertrages bestehen. 


In Vertretung 

Müller-Armack 
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